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Jutelligens Blatt 


„ 


f für den 


Bezirk der Königlichen e zu Danzig. 


Königl. Provinzial ntelligeng-Comtoit im Poſt⸗ Lokal, 
e Eingang „ NE 385, 


Mo. 238. Dienſſag den 12. Oktober 1841, 


Angemeldete Fremde. 1 TR 
Angekommen den 9., 10. und 11. October 1841. a 
Frau Joſepha Sack, K.⸗K. Rechnungeadjuneten Wittwe nebſt ganitie aus 


Mien, Herr Kreis phyſikus Helm nebſt Familie, Herr Apotheker Waldow ans Stolp, 


Herr Gutsbeſitzer v. Miodusfi aus Wielgie in Polen, Herr Guts beſitzer b. 
Karnkowski und Herr Dr. med. v. Siennicki aus Karnkowo in Polen, log. im 
Engliſchen Hauſe. Herr Gutsbeſi itzer Neumann aus Auer, Herr Amtsrath Heine 


mit Familie aus Gniſchau, Herr Kaufmann Rob. Pürſch aus Berlin, Herr Oeko⸗ 


nom Cztedmogrodzki aus Ragnit, log. im Hotel de Berlin. Herr Gutsbeſitzer Na⸗ 
dolny nebſt Frau aus Kuhlitz, Herr Partikulier: Nadolny aus Subkau, Herr Guts⸗ 
beſitzer Frankenſtein nebſt Frau aus Kerſchkau, log, in den drei Mohren. Die Her⸗ 
ten Gutsbeſitzer Waldow aus Sommerau, Cuno aus Behrent, Ott aus Kobillg, 
Herr Gerbermeiſter Krauſe aus Stargartt, log, im Hotel d'Oliva. Heir Ober⸗Lau⸗ 
des⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Baumann aus Pr.⸗Stargardt, die Herren Gutsbeſitzer Knuht 
aus Bordzichow, Schultz nebſt Frau Gemahlin aus Mittel⸗Golmkau, Thomſen aus 
Puc bei Behrent, Herr Kaufmann Binder aus Berlin, log. im Hotel de Thorn. 
Herr Kaufmann Franz Winter aus Berlin, log. im Hotel de St. 3 


eta nn m a ch u ngen 


1. Mit Hinweiſung auf die Bekanntmachung der Königl. Hohen Regierung 
vom 6. September c. in e 37. des diesjährigen Amtsblatts, Stipendien⸗Kolla⸗ 
tionen an Studirende betreffend, werden die Herren Prvat⸗ Verwalter hieſiger Stie - 
pendien⸗Stiftungen . aufgefordert, uns Behufs Aufertigung des General, Ta. 


— 


bleaur bis Mitte 


f N 1 5 - 
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März und September jeden Jahres eine Nachweiſung von den an 


Studirende verliehenen Stipendien, nach den im Amtsblatt vorgeſchriebenen Nubrie 


ken einzureichen. 
Danzig, de 


n 2. October 1841. 8 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


— 5 - * 


AVERTISSEME NTS. 


Der Schußmachcpgeſell Ferdinand Sandtowski und die underehelichte So. 


2. 
phia Wilhelmine 
lautbarten Vertra 


desjenigen, was Jeder von ihnen, während der Ehe durch ſeine Gewerbe oder durch 


eigene Thätigkeit 


Klein haben durch einen unterm 29. September e. gerichtlich ver⸗ 
g die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit Ausnahme 


erwerben wird, für ihre einzugehende Ehe, ausgeſchloſſen. 


Danzig, den 4. October 1841. 


Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


3. Die Anfertigung eines neuen Vohlenbelags auf dem Theile der Ladebrücke 
zwiſchen dem Haupt⸗Zoll⸗Amts⸗Gebäude und unſerm Bergſpeicher ſoll im Wege der 
. Submiffton ig Entrepriſe gegeben werden. Der Anſchlag iſt in unſerer Regiſtratur 

einzuſehen, die Submiſſionen find aber in termino 

N d 


en 
hier einzureichen, 


30. dieſes Monats Vormittags um 10 Uhr 
damit in dieſem Termine mit dem Mindeſtfordernden weiter unter⸗ 


8 handelt und contrahirt werden kann. ER 
Danzig, den 8. October 16414. 


Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. 


4. Mittwoch, den 13. Oktober d. J., Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Lang⸗ 
5 arten hinter der Reitbahn der öffentliche Verkauf des größten Theils der in dieſem 
8 Herbſte zur Ausrangirung kommenden Dienſtpferde an den Meiſtbietenden gegen 


gleich baare Bezahlung ſtattfinden; wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Danzig, den 1. October 1841. N : 
Königl. erſtes (genannt erſtes Leib.) Huſaten⸗Regiment. 


8 55 Die Lieferung des Brennholzes für die Garniſon⸗Anſtalten in Danzig und 


Weichſelmünde pro 1643, fol im Wege der Submiffion an den Mindeſtfordernden 


„ Anternehmungsluſtige werden daher erſucht, ihre desfalſige Offerte berſiegelt 
mit der Aufſchrift „Biennholz⸗ Lieferung“ bis zum 16. d. M., Vormittags 11 Uhr, 
in unſerm Geſchäfts zimmer, Stauengaffe Me 859., einzureichen, woſelbſt demnächſt 
die Eröffnung derſelben in Gegenwart der reſp. Submittenten erfolgen und bis 1 


in Entrepriſe ausgethan werden 


ugs⸗Bedingungen können täglich in den Vormittagsſtunden in un⸗ 
den. 3 


Königl. Garniſon⸗Verwaktung. 


66. Der Bedarf an Erleuchtungs⸗ Materialien für die Garniſon⸗ Anffalten in 
Danzig und Weichſelmünde pro 1842, fol an den Mindeſtfordernden zur Lieferung 


v 


* 


> 
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Hiezu ſteht ein Terſnin auf den 14. d. M. „Bormittags 11 Uhr in unſerm 
Geſchäftslokal, Frauengaſſe M 859. an, ö 5 775 
zu welchem Lieferungsluſtige eingeladen werden. 8 
Danzig, den 1. October 1841. 
? Königl. Garnifon-Verwaltung, 
7. Die Lieferung der Schreibe-Materialien für die Garniſon⸗Anſtalten zu Dam 
zig und Weichſelmünde, ſoll dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe überlaſſen werden, a 
Hiezu ſteht auf den 14. d. M., 10 Uhr, ein Termin in unſerm Geſchäftszimmer, 
Frauengaſſe M 859. an, zu welchem Unternehmungsluſtige eingeladen werden. 
Danzig, den 1. October 1841. Er 
RE Rönigl. Garniſon⸗Vetwaltung. ES 
8. Vierzig Sack Kaffe im havarirten Zustande, ſollen in dem ün Könige, - 
See⸗Packhofe vor dem Herrn Secretair Siewert am f an 
13. October a. c., Nachmittags 4 Uhr, rar 
anſtehenden Termine durch die Mäkler Richter und Meyer gegen baare Bezahlung 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. f 
Danzig, den 9. October 1841. 5 1 ? 
Königl. Commerz⸗ und Admiralltäts⸗Collegium. 8 
Ent bin dun gen 5 
3 Geſtern Nachmittag 4 Uhr wurde meine liebe Frau von einem geſunden 
Knaben glücklich entbunden. = L. F. Lojewsky. 
Daazig, den 11. October 1841. SE : 
10. Geſtern Abend 615 Uhr wurde meine Frau von einem geſunden Knaben 
glücklich entbunden. Dieſe Anzeige widmet Freunden und Bekannten ſtatt befonder 
ter Meldung a 3 der Apotheker J. W. Grunau. 
Danzig, den 10. October 1841. N f 55 
PC 2 a 8 
a ver vo e een d ee n. 3 
11. Die geſtern vollzogene Verlobung meiner älteften Tochter Wilhelmine Ama⸗ 
lie mit dem Herm Ferdinand Julius Schneider, beehre ich mich meinen Freunden 


N 


und Bekannten hiermit ergebenft anzuzeigen, 2 Wittwe Brieſewitz. 
ö Als Verlobte empfehlen ſich: W. A. Brieſewitz, = 
F. J. Schneider. au 


12. Die Verlobung unſerer Tochter Emilie Quandt mit dem Oberlehrer am 
Gymnaſium zu Elbing Herrn Richter, beehren wir uns ganz ergebenſt anzuzeigen. 


Danzig, den 11. October 1841. = 7 
„% Der Magiſtrats⸗Caleulator Rindfleiſchh 
d „ . und Frau. Bir 
ei 8 | : a 
ER JJ o ne, Beh ea „ 
13. Sanft entſchlief geſtein um 67% Uhr Abends am N Zähne 
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unſer einziges Töchterchen Julie Agathe Adolphine im fünften Monate ihres Lebens. 
Allen Freunden und Bekannten zeigen wir dieſes mit tief betrübten Herzen an. 
Danzig, den 11. October 1841. ER A. Brauer nebſt Frau. 


14. Heute Morgens 3 Uhr entſchlief, nach langen Leiden, unerwartet ſauft 


meine geliebte Mutter Ulrique Laddey geb. Weinland. 
ee, Anzeigen, 5 
15 In L. G. Homann 8 Kunſt⸗ und Buchhandlung in Danzig / 
Jopengaſſe M. 598., 7 wiederum vonthig⸗ 2 
5 Weſtentaſchenliederbuch. 


Jeng. Hochhauſen. Zweite ſtark vermehrte Auflage Preis 2 Sgr. 6 Pf. — 
Gegen 100 der ſchönſten Lieder für 2 Sgr. 6 Pf. 11! Gewiß beiſpiellos billig! 

RT Die erſte Auflage wurde in 2 Monaten vergriffen. f 

16. Bei uns iſt eingetroffen und theilen wir dies ſchöne Werk gerne zur Ein⸗ 


ſicht mit: ; ; 
Ar Hiſtoriſch ⸗biographiſches 
Univ e r S u m. ie 
Eine Bilder = Chronik von denkwürdigen Ereigniſſen und berühmten Menſchen. 
8 Von einer Geſellſchaft von Künſtlern und Gelehrten. 
8 Erſte Lieferung 8 
mit vier vorzüglichen Stahlſtichen. Subſeriptions⸗ Preis 77½ Sgr 


Die Buchhandlung bon S. An huth, Langenmarkt N 432. 
17. Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen iſt fo eben erſchienen, und in Dan⸗ 


zig bei Fr. Sam. Gerhard, Langgaſſe M 400., 


zu bekommen: 


Das Einſchlafen der Glieder, 
ſeine Urſachen, Verhütung und Heilung. Mit beſonderer Rückſicht auf das Ein⸗ 
ſchlafen der Glieder während der nächtlichen Ruhe und bei Schwangern, ſo wie 
auch auf das Uebergehen des gewöhnlichen Einſchlafens in chroniſche Lähmungen 
und Schlagflüſſe. Von Dr. H. Tharing. 12. 1841. Broſch. 10 Sgr. 
Die Erſcheinüng des Einſchlafens der Glieder iſt ein ſehr zu beachtender Fall, 
beſonders wenn dies häufig und heftig geſchieht, denn Lähmungen und Schlagflüſſe 
ſind nur zu häufig die Folgen davon. Die hierin angegebenen Mittel bewirken nicht 
allein eine Verhütung, ſondern auch eine ſichere Heilung. Bee 


Ernſt Laddey 


e N. 


N ü < Ans eig 85 555 
18. Ich wohne jetzt Schäferei IE 48. ; Schiffscapitain Richter. = 


— 
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19. Die aus der Stadtbibliothek entliehenen Bücher ſind, der Verordnung 
Eines Hochedlen Rathes gemäß, am 9., 13. oder 16, d. M. in den Nachmittags⸗ 
ſtunden von 2 bis 4 Uhr dorthin wieder abzuliefern. „Nach Ablauf dieſes Revi⸗ 
ſionstermines ſteht die Bibliothek dem gebildeten Publikum Mittwochs und Sonn⸗ 
abends in den genannten Stunden aufs Neue zur Benutzung offen. 


Am 7. October 18414. 1 55 . Dr. Löſchin. 
20. Von heute. ab wohne ich wieder in meiner früheren Wohnung, Langen⸗ 


markt 2 445., im Hauſe des Herrn A. Behrendt, und bin ich Morgens bis 8 
Uhr und Nachmittags von 3 — 5 Uhr beſtimmt anzutreffen. 5 
Danzig, den 11. October 18414. a Dr. Braune, Regimentsarzt. 
21. Meine Wohnung iſt i Geiſtgaſſe 
M976. „ „ Werden 
ler Commiſſionair. 
22. Nach einem längeren Aufenthalte in Paris, wo ich mich vorzugsweiſe für 
den Unterricht in der franzöſiſchen Sprache ausgebildet habe, in meine Vaterſtadt 
zurückgekehrt, erbiete ich mich, gründlichen Unterricht in der franzöſiſchen Sprache 
und Literatur, wie auch in den Schulwiſſenſchaften in und außer dem Hauſe zu etz 
theilen. Herr Regierungs⸗Rath Höpfner, Jopengaſſe Me 565., wird die Gewo⸗ 
genheit haben, nähere Auskunft über mich zu geben, und Herr Kaufmaun Faltin, 
Lauggaſſe M 522, gefälligſt Meldungen entgegennehmen. . 

3 5 55 Ci. Kozer 

5 : ; a Schulamts⸗Kandidat. i 
23. Freitag, den 8. h., iſt auf Langgarten vor dem Hauſe e 201., beim 
Ausſteigen aus dem Wagen ein weißbuntes Umſchlagetuch verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder wird gebeten daſſelbe dort gegen eine angemeſſene Belohnung abge⸗ 
ben zu wollen. ; ä . re ei 4 
24 Ceinen gegenwärtig hier in Schwetz auf dem Schwarzwaſſer ſtehenden im 
beſtem Zuſtande befindlichen Oderkahn % 2951. mit Inbentarlo, bin ich ermäch⸗ 
tiget an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung für Rechnung den es an⸗ 
geht, zu verkaufen. 5 . 

Ich habe demnach einen Termin zur Licitation auf 


den 29. Oktober d. J. 


in meinem Geſchäſtszimmer angeſetzt, zu welchem ich Keufluſtige hiemit einlade. 
Schwetz, den 28: September 1841. | Br 
Der Juſtiz⸗Commiſſarius und Notarius Paul: N 
25. Die Verlegung meines Putzladens vom zweiten auf den dritten Damm, 
M1428. erlaube mir Einem geehrten Publiko, ſo wie meinen werthgeſchätzten 
Kunden ergebenſt anzuzeigen. ä Di. G. Conradt. en 
26. Sollte Jemand geneigt ſein 2 oder 3 Sperrſitzplätze für jede Ate Vorſtel⸗ 
EN des Winterabonnements abzutreten, beliebe man ſich Langgarten VE 184. zu 
en. RE 12 f 185 . A: ER 


ER ET 
27 Ich wohne jetzt Hundegaſſe N 240. „„ Stewert, BL 
= Ne „ Bürgermeiſterr... 
26. Eine anſtändige Dame wünſcht eiue Mitbewohnerin Breitegaſſe 2: 1209, 
29. Ganz neue Mas kenanzüge für Damen find zu ver⸗ EN. 
heuern Schmiedegaffe Ag 280., parterreQ. ge Jh 
30. Einem hochgeehrten Publiko zeige ich die Veränderung meiner Wohnung 
nach der Gr. Mühlengaſſe M 309. ergebenſt an, mit der Bitte, mich auch ferner 
mit gütigen Aufträgen zu beehren. Die Geſindevermietherinn Wittwe Richter. 
Danzig, den 11. October 18% ER tar tt SR 
31, Von Montag den 11. d. M. ab, iſt mein Breitegaſſ'ſcher Brodverkauf 
nach der Breit⸗ und Drehergaſſen⸗Ecke, unter 1185. verlegt. J. L. Baumaun 


i Sa: 
32. Apotheken⸗Verkauf. re 

Eine gut eingerichtete Apotheke mit Material⸗ und Weingeſchäft iſt unter ſeht 
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere erfährt man Häkergaſſe 
M1439. bei = 8 Louis Sadowski. 2 
33. »Meine Wohnung iſt von jetzt ab Heil. Geiſtgaſſe NE 9389., das zweite 


Daus vom Damm. W. E. Kowalewski. 
34. Es wünſcht ein Mann eine Schreiber⸗ oder Kaſſirerſtelle zu erhalten. Das 
Nähere Häkergaſſe e 1468. a 5 EEE PETER 
35. Einem geehrten Publiko zeige ich meine Wohnungs veränderung aus Heil. 
Geiftgaffe Jg 958: nach dem Haufe Breitegaſſe W 1212. (das 2. Haus von der 
2. Damm⸗Ecke) ergebenſt an Fund bitte um fernere Gewogenheit. Durch reelle Be⸗ 
dienung und möglichſt billige Preife werde ich mir das Vertrauen zu erhalten ſuchen. 
i = R. L. Brückmann. 5 
® X Buchbinder und Pappgalantexie-Arbeiter. 
8 Ein junger Mann mit den beſten Zeugniffen verſehen, ſucht ein 
8 Engagement in einem Manufactur⸗, Tuch⸗ oder Galantexie⸗Waa⸗ 
ren⸗Geſchäft. Adreſſen bittet man bis zum 20. d. M. im Intelligenz⸗ N 
Comtoir unter J. D. T. abzugeben, N ; REN ba ns 
37. Daß ich et Matzkauſchegaſſe N 421. wohne, zeige ich meinen tefp, 
Kunden ganz ergebenſt an. . . Louis Kind jun, 
38. Junge Mädchen die im Putznachen geübt find und mit der Waͤſche umzu⸗ 
gehen wiſſen, können ſich melden Iften Damm . 1129. i N, 
39. Es wird ein zwiſchen dem Holzwarkt und Jacobsthor oder am altſtädtſchen i 
Graben gelegenes, zur Truppen ⸗Uebung geeignetes Lokal ſofort zu miethen geſucht. 
Anzeigen erwartet man Hundegaſſe e 364. ARE 


36. 


Kae, SR RE * mi e t h u ng e n. 5 8 
40. Langgaſſe 407. iſt ein anſtändig meubl Zimmer ſogleich zu vern 


al... Neil. Geiſtgaſſe 2.782. iſt ein meublistes. Zimmec zu ‚Dermienl 
42. sten Damm 1429. if eine Vorſtube zu vermiethen. 
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43. Houndegaſſe 301. iſt ein freundliches Logis mit Menblen zu vermiethen. 
44, Johannisgaſſe M 1374, iſt eine Treppe hoch, nach vorne, eine meublirtes 
Zimmer zu vermiethen. 105 . 

45. Holzgaſſe NE 28, iſt eine Hinterſtube zu vermiethen an einzelne Perſo⸗ 
nen und ſogleich zu beziehen. ö 

46. Es iſt eine Un 


Zu erfragen in der Johannis gaſſe 1375. 


5 9 


. | A u et i o n. a = . 
% Auction mit neuen 1 1 5 Heeringen. 
Mittwoch, den 13. Oetober 184 

um 10 Uhr, werden die unterzeichneten Maͤkler 


am neuen Seepackhofe durch dffentliche Auction 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 


Preuß. Courant verkaufen: . | 
8 300% Tonnen neue holl. Voll⸗Heeringe, 
welche ſo eben im Schiff „Wilhelm“ von Rotter⸗ 


dam mit Capt. L. Jongebloed hier eintrafen. 
5 •e2²fiioltenb ur, Gs, 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen 


; 483. So eben iſt mir ein Theil von den Leipziger Waaren eingegangen und 
ſind viele auffallend billige Artikel darunter, M. M. Cohns Wittwe, 


erſten Damm N 1118., neben dem Bäcker Henn Jungk. 


49. Schwediſcher Kalk aus ramponirten Tonnen iſt gegen Rückgabe der leeren 
Tonnen a 6 Sgr. auf dem Schiffe Guſtav, am Kalkorte zu haben. 2X 


525 Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


50. Donnerſſag, den 21. Oktober d. J., Nachmittags 3 Uhr, fol im ſtädtſchen 


Lazareth das dieſer Anſtalt zugehörſge Grundſtück in der Spendhauſiſchen Neugaſſe, 
Servis⸗M 1262,63. und Fol. 213. des Erbb., e der Herren Vorſteher 
öffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden unter Worbehal höherer Genehmigung 


1, Vormittags 


terſtube nehſt Bequemlichkeit und Keller billig zu vermiethen⸗ 
955 EB 38, 


2166 


zugeſchlagen werden. Einem annehmbaren Käufer wollen die Herren Vorſteher die 

Hälfte des Kaufgeldes zu 5 pCt. auf dem Grundſtücke belaſſen. Die näheren Bes 

dingungen ſind bei dem Vorſteher Herrn Richter, Hundegaſſe einzuſehen. f 

Eee 8 2 J. T. Engelhard, Auctionator. 

= Wwechsei unge weld:. Cours 
SEEN ‚Danzig, den 11. Octöber 1841. : 


London, Sicht er et Eriedrichsdor. . | 170. = 
— 3 Monat. | 198: ugustdo r... 162 —: 
Hamburg, Sicht Ducaten, neue 96 — 
— 10 Wochen dito As — 
Amsterdam, Sicht Kassen-Anweis. Ri == 


I . 


— 0 lage 
Berlin, 8 Tage.. 
x — 2 Monat ea). 995. 
Paris, 3 Monat. 
Warschau; 8 Tage 6 

— 2 Monat — 


AK TE: 


N fr — 5 ö 7 
Schliff Rap por. f 
Den 5. October geſegelt. 

A. Aſchendorf — Hull — Getreide. 
E. T. Kuper — Holland — Holz. 
S. O. Janſſen — Norwegen — Ballaſt. 


i „ Den 6. Octo. ber geſegelt. 
N. Hill — London — Getreide. 5 
J. Henderſon — — 

A. Levie — Liverpool — a 

3. €. Kopper — Breſt — Holz. i ; 2 
G. H. Haperbult — Holland — Holz. Be 


EN Wieder geſegelt. 
Th. Bruce. f N 
— Den 7. October nicht paſſirt. 


Wind O. S. O, 


S 


Wind S. 


. R — — 


